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ADerïnm.

'us feinem eignen IDefens Drang
(Entfprießt 6er Keim 6er <Er6e,

3bn treibt 6es Gebens innrer <3u>aug,

Daf er jur Knofpe werbe.

Die Knofpe fjebt 6as ftille i}aupt,
Das fonncnangeglütjte,
Un6 aus ftcfj felber, reictj belaubt,
(Entfaltet ftctj 6ie 23liite.

Kus partem Reifen ringt ftij los

lÏÏit tüil6em Drang 6ie Quelle,
lln6 fort ftürjt in 6es DTeeres Scfyoß

Sid; mad}fen6 tüell' auf IDelle.

Un6 was 6a feimt un6 fproßt un6 webt

3m Rimmel un6 auf (£r6en,
(Es wirb aus innrem Drang belebt,
<£s wirb, 6enn es muf werben!

Hur was 6as Dïenfijenl/erj uerfdjlieft,
Das fc^leppt fid; fermer un6 träge.
Du fyemmft ja, f}et5, was in 6ir fpriegt,
Durd; 6eine eignen Schläge.

Unb nur allein 6ein Sdjidfal ift:
Durd; ZTIübjfal un6 i3efdjwerben,
IDas 6u in beinern IDefen bift,
Zîîit Scfyme^en erft ju werben!

ÜStüiclmine, ©täfin 2Bicfenburfl=3llmnfl).

3ur tor Jugentoiiicfjumi
in tor Bdpurii.*)

©in ©laßutoort ans ©djweiäerüolf oon @, Stucfi.

25 Wappen lönnen feiten fo gut angewenbet

»erben, als inbem man fid) biefe obengenannte,

*) Sern, ©djmtb & grande, 1897. ,3" begießen
burd) alle Sudjtjanbtungen unb Depots ber „©uten
©djttfien".

im botlften Sinne beê ÏBorteê „gute ©c^rift" lauft,
fie lieft unb bann audj gewiß gerne fie oerbreitet,
fo toeit man irgenb fann. @3 finb warme SSorte,
bie üon Iperjen Jommen unb ju ^erjen gefyen

muffen.
„©in 93ilb aus bem Seben einer armen ®e=

meinbe" bitbet bie ©inleitung be3 6d)riftd)en3 unb
Wedt unfer ganjeS ^ntereffe an ber Oom SSerfaffec

beßanbelten Stage. SGBir fefjen, Wie in armen @e*

genben unferê Saterlanbe§ bie ©cjießung nod) lange
nietjt auf ber (Stufe ftet)t, bie für alle, audj für
ben legten ©ürger eineê freien Staates uubebingt
geforbert werben muß. S3Sir fe£)eu bie üerßängnte*
bullen Solgen jotet) mangelhafter ©rjießung für ben

einjelnen, bie Santilie, bie ©emeinbe, ben Staat,
^n weiteren Slbf (mitten Weift ber IBerfaffer an|mnb
genauen ftatiftijdjen ©lateiiate nad), baff oiele
Scßmeijerbürger heutzutage noch niept bas ©tini*
mum Oon S3ilbung erlangen, baS ihnen ju ihrem
gortfommen im Hieben bureaus nötig ift. ©tit
Stecht wirb barauf hingewiefen, baß bie Säbelten
ber 9tefrutenprüfungen nur über ben 53ilbung§grab
ber männlidjen gugenb Sluëfunft geben, baß
eine ähnliche Prüfung ber weiblichen gugenb
bei ihrem ©intritt ins Seben weit fd)led)tere ©r=

gebniffe zeigen müßte, ba ja bie SSorbereitungêfurfe
auf bie Utetrutenprüfungen — meiftens eine 21rt

Sdjnellbleidje — für fie Wegfallen.
3m gafjre 1894/95 befugten in ber Sdjmeij

34,144 Änaben unb nur 4105 Stäbchen eine

gortbilbungèfchule. — Site einzelne Bmeige ber

görberung beS I8oltefdjulwefen§ werben einläßlidj
bezeichnet: S3au neuer Schul^äufer; (Errichtung
neuer Sehrftellen infolge Slaffentrennung ; S3efd)af=

fung Oon Setjr* unb 33eranjd)aulidjungämitteln ;

Unentgeltliche Slbgabe üon Schulmaterialien unb

Sehrmttteln ; SSerabfolgung oon ©aßrung unb Älei*
bung an bebürftige ®inber; ©rjießung jdjmadp
finniger, blinber, epileptifcher, taubftummer, mora*
lifch gefäßrbeler ober oermaljrlofter Stuber ; gör=
berung best gortbilbmigSfchulWefenS ; Slusbilbung
oon Sehrern; Slufbefferung ungenügenber Sehrer=

befolbungen.
können ©emeinben unb Äantone üon fid) auê

bie nötigen Seiftungen aufbringen Stein. Sie

thun in ben meiften gälten jeßt fdjon, wa3 ju
it)un ihnen möglich ift- S* ärmer eine ©emeinbe,
um fo mehr muff ber Santon helfen; je ärmer
ein Santon, um fo mehr foil ber S3 unb unter*
ftüßen.

Slrtifel 4 ber SunbeäOerfaffung ftettt auêbriicî*
lieh bie ©leichheit aller Sdjmeijerbürger üor bem
©ejeße unb bie Slbfdjaffung alter S5orred)te ber
©eburt unb ber Dertlid)teiten feft. ®ut, fo foil
ber S3unb aitegleidjenb bem Bnfalt beâ ©eburtê*
orteë feines Sürgerl zu ©ülfe tommen. ©r rüfte
fie gleidimäßig aus, benen er fpäter gleiche Pflichten
auferlegen, gleite Stechte zn9eftehen will. Somit
Wirb er bie ©teidjheit bor bem ©efe^e ihrer S3er=

wictliihung näher bringen.
Sunberttaufenbe werben für S3erbefferung ber

Sîiehzucht, ©tilltonen für gtufdorreftionen unb Stöilb*

bachoerbefferungen ausgegeben, unb bie üerborgenen
Sümpfe unb SBilbwaffer auf geiftigem unb fitt=
lichem ©ebiete wollte man unbeachtet ihren Weit
größeren Schaben anrichten laffen?

Shr ©roßen im Sanbe, bie baâ 3"teauen beè

Stolteä auf hohen ißtaß geftettt hat> nehmt euch
ber Sache ber tpülf^bebürftigen an unb madjt fie
Zu ber eurigen! Schafft, baß bem gegeben werbe,
ber ba nicht hat!

fpilf, ©tutter .jjelbetia Saß Üfjat unb SBaßr*
ßeit werben bag fcßöne SBort: „Me für einen;
einer für alte " ©. ©.

Herren-Hemden [226] nach Mass liefert (H 495 G)

Theodor Frey, St. (lallen.

P eiche glüdticpe Xante ober liebenbe ©roßmutter hätte
nicht greube baran, ihre« erwarteten tleinen Sieb=

Itagg SSabp Slusftattung mit Spipen unb Stidereien
hübfeh zu bersteren Unb Welche forgltche ©tutter Wünfchte
nicht, ihrer erwachfenen Xocijter Üeib* unb Jöettroäfdjc
gejchmadoott au«jujchmudenV ®ie meiften meinen aber
aus ©rünben ber éparfamfeit auf bie Slnfchaffung fol*
chen ©chmude« oergichten su müffen. geh aber fertige
folche ©tidereien bon ©runb auf felber an, mad)e fie
nabelfertig unb berechne fie fo billig, wie fein gabrifant
mit fremben Slrbeitsfräften felbe liefern fann. geh fenbe
auf ©erlangen ©tufter mit (Preisangabe, wenn bem S3e*

gehren ba« ©oftporto beigelegt wirb, ©enbungen im
(Öetrage oon über fünf granfen erlebige ich unter Stach*
napme foftenfrei. [201

glet&ige »rbettettn St. 8- ^l.

CheB.Waseliansuüt,EleideriSrbGrei

Appretur-, Dekatur- und Imprügnieranstalt [70

Sprenger-Bernet, St. Gallen.

Sorgfältige, schnelle Bedienung.
Telephon Nr. 87.

Laubsäge
•Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nuasbaum,
Ahorn, Linde, Mahagoni, -Vorlagen auf Papier und
auf Holz lithographiert, empfiehlt in grosserAuswahl

Lemm-Marty, St. Gallen
Mnltergasse 4. (H15 G)

Preislisten auf Wunsch franko. (08
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Rheumatismus und Asthma.
Seit zwanzig Jahren litt ich an dieser

Krankheit so, dass ich oft wochenlang
das Bett nicht verlassen konnte. Ich
bin jetzt von diesem Uebel befreit und
sende meinen leidenden Mitmenschen auf
Verlangen gerne umsonst und postfrei
Broschüre über meine Heilung. [209

Klingenthal in Sachsen.
Ernst Hess.

Sterilisierte Alpenmilch.
Berneralpen-Milchgesellschaft.

Von den höchsten wissenschaftlichen Autori-1
täten als bester uml einfachster Ersatz I

für Muttermilch warm empfohlen. 12581
In Apotheken, oder direkt von Stalden, Em-1

menthal, zu beziehen.

Erprobteste und bestbewährte

Kindermilch.
Nachdem ich in meiner Familie Gelegenheit hatte, Ihre Tormentill-Seife zu

probieren gegen ein chronisches Excema (falsche Flechten), kann ich dieselbe
als vorzüglich empfehlen. Als Toiletteseife zu täglichem Gebrauch übertrifft die
Tormentill-Seife durch ihren erweichenden Einfluss auf die Haut, speciell im
Winter bei Neigung zu Schrundenbildung der Hände, die feinsten Glycerinseifen.
362J L. Aufranc-Hofmann, Zahnarzt, Basel.

Okies Wörishofer Tormenlill-Seife ist zu 60 Cts. zu beziehen in den
Apotheken, Drogueriçn, Quincaillerie- und Spezereigeschäften.

Speoialität inBruchbändern l
neuester

_ Erfindung
elastisch, ohne Feder, für jedermann passend, welche den schwersten Bruch
unter Garantie vo'lständig zurückhalten. Ferner : [203

Band 1 iii- >lnt terbri'u-he
selbst den grössten Vorfall ohne Schmerzen zurückdrängend, jede Person
kann sich dieses Band mit Leichtigkeit anpassen. Garantie für voUstän-
diges, gänzlich schmerzloses Zurückhalten und tritt Heilung in 5—6
Monaten absolut ein. Viele Zeugnisse von schweren Fällen zu Diensten.

Jt>. Hügi, Bandagist
Telephon! Röthenbach bei Herzogenbuchsee.

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Guex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Hauser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. Hauser-VViedeinaun, St-Gail, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Saurer, Àrbon, Mme. lleiuricli Steiutels, Zürich. (H 11757 L) (94

Institut f. jungeLeuteClos-Konssean. CHE tibi ER bei Neuenbürg.
——G-egründet 1859. —

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Sieben
diplomierte Lehrer. — Prachtvolle Lage am Fusse des Jura, in unmittelbarer
Nähe des Waldes. — Referenzen von mehr als 1300 ehemaligen Zöglingen. —

Sommerseine s ter : 36. April 1897.
271] (T 101L) Direktor: IST. Quinche, Besitzer.

Engros-Export.

Silberne Medaillen;

Neueliâtel 1887

Bern 1895.

Rohrmöbel, sehr bequeme, leichte
Sitz- und Lfegemöbel. [243

KiudergUibenwagen, Korbwaren
aller Arten.

Detail in St Gallen : Ob d.St.Laurenzenkirche.

ein Haus,

mtein Stolz j
ist der Titel eines vorzüglichen i

Werkes von '
J. von Wedeil, j

das allen denjenigen, die ihr Heim »

gründen und zeitgemäss einrich- j
ten wollen, mit zuverlässigen An- J

Weisungen und Ratschlägen an die 2

Hand geht. Es wiid darin zunächst I
gezeigt, wie jeder Raum des Hauses t
von der Küche bis zum Salon aufs I
praktischeste und geschmackvollste J
einzurichten sei. Ferner gibt es |
Auskunft auf alle Fragen, welche *
das Leben Im Hanse betreffen, mö- j
gen diese sich nun auf die Pflege der f
Geselligkeit, das Arrangement von 2

Gesellschaften oder auf Erziehung I
von Dienstboten, ein harmonisches t
Familienleben, richtige Wirtschafts- I
und Lebensführung, Einkauf vonLe- I
bensmitteln etc. beziehen. Dilettan- I
ten sind gelegentlich alle diejenigen
Gegenstände bezeichnet, an denen
sich ihre Kunstfertigkeit mit Erfolg J

bethätigen kann. Der Preis des 2

368 Seiten starken Bandes beträgt I
broschiert nur M. 3 60, eleg. geb. t
M. 4.50. [393 I

ZubeziehendurcbjedeBuchhand- Î
flung, sowie direkt vom Verlage f

Levy & Müller in Stuttgart. ^

Tt. Gallen Zweite Beilage zu Nr. ^ der Schweizer Frauen-Zeitung März (89?

Werden.
'us seinem eignen lVesens Drang

Entsprießt der Aeim der Erde,

Ihn treibt des Lebens innrer Zwang,
Daß er zur Knospe werde.

Die Knospe hebt das stille Haupt,
Das sonnenangeglühte,
Und aus sieh selber, reich belaubt,
Entfaltet sich die Blüte.

Aus hartem Felsen ringt sich los

Mit wildem Drang die Quelle,
And fort stürzt in des Meeres öchoß

Sich wachsend lvell' auf lvelle.

Und was da keimt und sproßt und webt

Im Himmel und auf Erden,
Es wird aus innrem Drang belebt,

Es wird, denn es muß werden I

Nur was das Menschenherz verschließt,
Das schleppt sich schwer und träge.
Du hemmst ja, Herz, was in dir sprießt,

Durch deine eignen Schläge.

Und nur allein dein Schicksal ist:

Durch Mühsal und Beschwerden,

lvas du in deinem lvesen bist,

Mit Schmerzen erst zu werden!
Wtlhclmine, Gräfin Wtàburg-Alimifv.

Zur Frage der Jugenderziehung
in der Schweiz.*)

Ein Mahnwort ans Schweizervolk von G. S tucki.

25 Rappen können selten so gut angewendet

werden, als indem man sich diese obengenannte,

*) Bern, Schmid â Francke, 1897. Zu beziehen
durch alle Buchhandlungen und Depots der „Guten
Schriften".

im Vollsten Sinne des Wortes „gute Schrift" kauft,
sie liest und dann auch gewiß gerne sie verbreitet,
so weit man irgend kann. Es sind warme Worte,
die von Herzen kommen und zu Herzen gehen
müssen.

„Ein Bild aus dem Leben einer armen
Gemeinde" bildet die Einleitung des Schriftchens und
weckt unser ganzes Interesse an der vom Verfasser
behandelten Frage. Wir sehen, wie in armen
Gegenden unsers Vaterlandes die Erziehung noch lange
nicht auf der Stufe steht, die für alle, auch für
den letzten Bürger eines freien Staates unbedingt
gefordert werden muß. Wir sehen die verhängnisvollen

Folgen solch mangelhafter Erziehung für den

einzelnen, die Familie, die Gemeinde, den Staat.
In weiteren Abschnitten weist der Verfasser an Hand
genauen statistischen Materials nach, daß viele
Schweizerbürger heutzutage noch nicht das Minimum

von Bildung erlangen, das ihnen zu ihrem
Fortkommen im Leben durchaus nötig ist. Mit
Recht wird darauf hingewiesen, daß die Tabellen
der Rekrutenprüfungen nur über den Bildungsgrad
der männlichen Jugend Auskunft geben, daß
eine ähnliche Prüfung der weiblichen Jugend
bei ihrem Eintritt ins Leben weit schlechtere

Ergebnisse zeigen müßte, da ja die Vorbereitungskurse
auf die Rekrutenprüfungen — meistens eine Art
Schnellbleiche — für sie wegfallen.

Im Jahre 1894/95 besuchten in der Schweiz
34,144 Knaben und nur 4105 Mädchen eine

Fortbildungsschule. — Als einzelne Zweige der

Förderung des Volksschulwesens werden einläßlich
bezeichnet: Bau neuer Schulhäuser; Errichtung
neuer Lehrstellen infolge Klassentrennung; Beschaffung

von Lehr- und Veranschaulichungsmitteln;
Unentgeltliche Abgabe von Schulmaterialien und

Lehrmitteln; Verabfolgung von Nahrung und Kleidung

an bedürftige Kinder; Erziehung
schwachsinniger, blinder, epileptischer, taubstummer, moralisch

gefährdeter oder verwahrloster Kinder;
Förderung des Fortbildungsschulwesens; Ausbildung
von Lehrern; Aufbesserung ungenügender
Lehrerbesoldungen.

Können Gemeinden und Kantone von sich aus
die nötigen Leistungen aufbringen? Nein. Sie

thun in den meisten Fällen jetzt schon, was zu
thun ihnen möglich ist. Je ärmer eine Gemeinde,
um so mehr muß der Kanton helfen; je ärmer
ein Kanton, um so mehr soll der Bund
unterstützen.

Artikel 4 der Bundesverfassung stellt ausdrücklich

die Gleichheit aller Schweizerbürger vor dem
Gesetze und die Abschaffung aller Vorrechte der
Geburt und der Oertlichkeiten fest. Gut, so soll
der Bund ausgleichend dem Zufall des Geburtsortes

seines Bürgers zu Hülfe kommen. Er rüste
sie gleichmäßig aus, denen er später gleiche Pflichten
auferlegen, gleiche Rechte zugestehen will. Damit
wird er die Gleichheit vor dem Gesetze ihrer
Verwirklichung näher bringen.

Hunderttausende werden für Verbesserung der
Viehzucht, Millionen für Flußkorrektionen und Wild-
bachverbesserungen ausgegeben, und die verborgenen
Sümpfe und Wildwasser auf geistigem und
sittlichem Gebiete wollte man unbeachtet ihren weit
größeren Schaden anrichten lassen?

Ihr Großen im Lande, die das Zutrauen des
Volkes auf hohen Platz gestellt hat, nehmt euch
der Sache der Hülfsbedürftigen an und macht sie

zu der eurigen! Schafft, daß dem gegeben werde,
der da nicht hat!

Hilf, Mutter Helvetia! Laß That und Wahrheit

werden das schöne Wort: „Alle für einen;
einer für alle!" S.E.

ttsi'l'kn-liklài, s226) naek Aass Lekert (ll M ö)

Và««â»r 8t. Italien.

JUckchc glückliche Tante oder liebende Großmutter hätte
nicht Freude daran, ihres erwarteten kleinen Lieb-

ltttgs Baby-Ausstattung mit Spitzen und Stickereien
hübsch zu verzieren! Und welche sorgliche Mutter wünschte
nicht, ihrer erwachsenen Tochter Leib- und Bettwäsche
geschmackvoll auszuschmücken? Die meisten meinen aber
aus Gründen der Sparsamkeit auf die Anschaffung
solchen Schmuckes verzichten zu müssen. Ich aber fertige
solche Stickereien von Grund auf selber an, mache sie

nadelfertig und berechne sie so billig, wie kein Fabrikant
mit fremden Arbeitskräften selbe liefern kann. Ich sende
auf Verlangen Muster mit Preisangabe, wenn dem
Begehren das PostPorto beigelegt wird. Sendungen im
Betrage von über fünf Franken erledige ich unter
Nachnahme kostenfrei. s291

Fleißige Arbeiterin A. Z. Ml.

»MW-, VKstiie- mill InisuWmsàst s70

8t. tiàu.
Lorgkaltige, scknslle keckisnung.

I«I«pIl»li Xl'. 87.

I-subsAZs
-Iltvasilieii, Werkreuxe, -ko!? w Nnssbsuw,
^Koi-v, Qioctv, Iàd»A0Qi, »uk?»pler uQâ

I.smm-ài'tzk, 8t. Kallsn
Nnltergasse 4. (K 15 K)
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KIwiimàiiM »ml àtlmill.
Lait ewaneig lakrsn litt ick an dieser

krankkeit so, dass ick oki wocksolang
ckao Lett nickt verlassen konnte. lev
bin Zetet von diesem Lebet befreit und
sende meinen teiäencken Nitmenseksn auf
Verlangen gerne umsonst unä postfrei
örosebürs über meine Leitung. s299

klingsntkal in Lacksen.

Ztmlisià àîMmikk.
keiMi-lllpeii-NIeliMelàlià

Von cken köcbsten wisssnsekaktllcbsn áutori-I
täten als bester »»el eilita.iti^teir I

kïir warm smpkokten. s 2581
In àpotkeken, ocksr direkt von Ltalden, km-1

mentkat, eu belieben.
Lrprokteste null bestdewälirte

Nackdem ick in meiner Lamilis Lelegenkeit batts, Ikrs IvrmentiU-Leike eu
probieren gegen ein ekronisokes Lxcema (kalseks LIscktsn), kann ick ckissstbe
als voreüglick empksktsn. tils Loilettsseiks eu tägtieksm Lsbrauck übertrifft ckis

1or»ieutill-8eikv durck ikren erwsickeuden Linlluss auf ckis Laut, speciell im
Winter bei Leigung en Lekruodenbildung cksr Läncke, ckis feinsten Ll/esrinssiken.
362) iiklitr«»« »«à»»», Zaknaret, «»»«!.

tlkics Wöriskoker Lormentill-Leifs ist eu 69 Lts. eu bseieksn in cken àpo-
tksken, Droguerien, Quincaillerie- rmck Lpseersigesekäktsn.

LxsoialitäiàRrneli.dàâSi'ii >

neuester
Gründung

elastisck, okne Lecker, kürZsdermaun passenck, welcke cken sekwerstsn Druck
unter (larantis vollständig eurüekkaltvn. Lernsr: )293

I t irr
selbst cken grössten Vorfall okne Lckmereen eurückdrängenck, Zecke Person
kann sick ckieses Lanck mit Lsicktigkeit anpassen. Garantie tiir vollständiges,

gäveiick sviiinereiosvs Zurüeklraite» unck tritt Lsilung in 5—6 No-
natsn absolut ein. Viele Zeugnisse von sckweren Lallen en Liensten.

7vlepk«ni Lötbendavb bei Lereogenbnckses.

8t (Zaìl, vluis. Itwe. Ukiuricll 8toiutvls, (I1 11757 D.) (94

<?»ik»>î!»Ik!Iî lkvii ?l«««iiknirK.
—Sosritirâst 1S5S. —

Lrlernnng cksr modernen Lpraeksn unck »ämtllcker Lanckslskâcksr. — Lieben
diplomierte Lekrer. — LraeKtvolle Lage am Lusse des Inra, in unmittelbarer
Näks des Waldes. — Lekersnesn von mskr als 1390 ekswaligen Zöglingen. —

S«. iìpril I8S7.
271) (L191L) Oirektor: IV. öesitesr.

zildkrllkRMìlell!

Hellvbàl 1887

ker» I8W.

Ikàriu«»!»«!, sekr kecsnsme, leickts
Lite- unck Liegemäbsl. )213

aller àten.
Iletsil in 8t IZsIIen! lib 48t.I.MMenIiii'à.

s///

^7.6///
ist cksr Litsl eines voreüglieksn t

Werkes von Z

«I. von Wsâsll, î
das allen cksnZsnigen, ckis lkr Leim »

gründen und evltgeinäss einrlvk- »

ten wollen, mit euverlässigsn lin- g

Weisungen unck Latscklägen an die t
Land gebt. Ls wird darin eunäckst I
gseeigt, wie Zeder kaum des Lausss
von der Lücke bis eum Lalon auks I
praktisckeste und gesebmackvollsts
eineurioktsn sei. Lernsr gibt es ì
àskunkt auk alle Lragen, welcds
das Leben im Lause betreffen, mä-
gen diese sieb nun auf die Pflege der ^

kssslligksit, das itrrsugsmsut von
Lesellsckaktsn oder auf Lreiekung I
von Dienstboten, ein karmonisckes
Lamilienlebsn, riektigs Wirtsckakts- I
unckLsdsnskükrung, LinkaukvonLs-
deosmittsln etc. beeisken. Dilsttan- I
ten sind gslsgsntliek alle ckisZenigsn
tlsgenställcke bsesicknet, an denen t
sick dirs Kunstfertigkeit mit Lrkolg f
betkätigsn kann. Der preis des t
363 Leiten starken Landes betragt I
brosckiert nur N. 3 69, sieg. geb. r
N. 4.59. )393 à

ZudseiekölldurcbZödökuckkand-
t lung, sowie direkt vom Verlags â

î Levz- >k N'iiLer in Stuttgart. ^



Sdltoetjer Statten -Bettung — Staffer für ben fyauslitfien Kreta

Weisse baumwollene Strümpfe
werden garantiert echt diamantschwarz gefärbt

per Paar à 50 Cts. bei

Georg Pletscher
chemische Wäscherei, Kleiderfärberei

in Winterthnr. [235

Wünschen Sie

gutsitzende Taille
so bitten wir, sich unserer Corsets

zu bedienen. Wir halten
seit Jahren streng darauf, den
Schnitt der Corsets stets den
jeweiligen Formen der Blusen- und
Taillenmode anzupassen.

Bekannt für vorzügliche Corsets

von Fr. 5—25.
Auswahlsendungen nach der ganz. Schweiz
franko. [234

Illustrierter Katalog. Als Mass
eibitten Taillenweite, auf dem
Kleide gemessen.

Moden- und Konfektions-Magazine

Basel.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich

z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- und Batunwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- und Damen-Llnge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Kataloguud Muster umgehend franko.

Nelkenzüehterei
Poschlavo (Graubünden).

Specialität: [120

Sr Riesen-Nelken. 3S
Beschreibende und belehrende Kataloge

stehen gratis und franko zu Diensten.

lauMußgs-We
und Töchterpensionat

in Marin bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H 250 N) à Marin. [90

Weitaus den besten ind schönsten (75

ßernerklblein
für Männer- und Knabenkleider in prächtiger Aus
wähl und Bemerleinwand ZU Leintüchern,
Kissenbezügen, Bäckertücher, Hand-, Tisch- und Küchentücher

etc. in kerniger oder hochfeiner Qualität
bemustert?

"Walter G.vgnx, Fabrikant
[H 553 Y] Bleienbach.

Damenwäsche.
Feston auf Doppelstoff, sehr solid, sowie

jeder Arten D9* Stickereien, grösste
Auswahl, versendet an Private und Näherinnen zu
billigsten Preisen (71

J. Engeli, Stickereifabrikation
St. Gallen.

Taillen-Ressort»r
bilden den besten Ersatz für Fischbein. Kein
mehr. — In allen Merceriegescl äften zu haben.

Durchstossen der Kleider
(H 2299 Q) [114

Passendstes Geschenk für Frauen:
«

Ein Liederkranz für junge Mütter
von Sophie Häiiimerli-Marti.

Mit Vorwort von Prof. Dr. J. Winteler. Elegant gebunden Preis Fr. 2.50.

Ein allerliebstes Büchlein, das sich so recht für den Geschenktisch eignet,
ist das im Verlage von Karl Henckeil & Co in Zürich erschienene mundartliche
„Mis Chindli", von Sophie Hämroerli Marti. Die Verfasserin, Frau Dr. Hämmerli
in Lenzburg, schildert in ihren Gedienten, die alle in Aargauer Mundart
geschrieben sind, in meisterhafter Weise das Glück einer jungen Mutter, die nur
für ihr Kind lebt. Ein zweiter Teil drückt die Gedanken des Kindes ebenfalls
in gebundener Sprache aus. Das Büchlein ist einfach reizend.

(Tagblatt der Stadt Winterthnr.)
Zu beziehen durch jede Buchhandlung. (H 1582 Z) [399

Verlag von Karl Henckeil Ä Co., Zürich.

A. Ballié, Möbel- und Bronzewareniabrik I
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Binrioütungen von W ohnungen in gesomnaoävollster Ausführung eigener
Komposition.

Holl- ud Polstermöbel, Skalptnren, Bannmeilen (Täter und Decken), Lenektor,
Höbelbeschläge In allen Metallen, itninous, raylllonn, Portale etc. In Scbmledelaen werden aufs

feinste in memen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques;, Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiohe, Faïences, Bromes (zur Zimmerdekoration} sind in schönster Aus¬

wahl m memen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen mickereieu und eohten, alten persischen

Teppichen. (H 23Ü0 Q)
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

T7"©rl3.©,32.grsto£fe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

«J. Ii. JNei, zum Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Butterick's Moden-Revue
i Einmal benutzt — immer verlangt!

Monatlich über 250 Abbildungen
nebst Beschreibungen der neuesten Moden, sowie
1 farbiges und 3 TondrucU-Modenbilder, forner die
neuest. HUte, Handarbeiten, Modenberichte, Novelle.

Jahresabonnement 3 Mark

bei jeder Agentur für Butterick's Schnittmuster,
sowie bei allen Buchhandlungen und Postämtern.

Verlangen Sie per Postkarte Gratis-
von Ihrer Buchhandlung, Prflhphpft
von obigen Agenturen, UMCIIBH
oder von Blank & Co.'s Verlag:, BARM BN.

erteile in Zürich 3monatliche Kurse im Welssnähen nnd Kleidermnchen,
4wöehentliche theoretische Kurse für Schneiderinnen. (H10G) [117

Anmeldungen nimmt entgegen
Bertha W'einmann, Unterdorf-Herrliberg.

* ''jTm* 'TFMrrXJ^ *YTT%j£ TTWTTT* V/77?>77^777*^

Grösste Auswahl von

naraeMBiMai
und Instrumenten aller Art.

HARMONIUMS

£
»
X
X
N«

*
#

fl
».

»

H (H 2325 Q) von Fr. 110.— bis 3000.-. [21 :f

Terminzahlungen. — Vorteilhafte Bedingungen. '

ROSEN
Brasilien etc. Katalog kostenfrei.

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei
Soupert A Nutting in Luxemburg
(Grossherzogtum). Hoflieferanten v.
Luxemburg, Holland, Schweden,

L310

" Das beste Hustenmittel ist :

Pectoral Paracelsus
Die Schachtel : 1 Fr., zu haben in den Apotheken

IN OIOI:
SAUTER'S LABORATORIEN, Aktiengesellschaft, GENF

Fleischbriiiitisnpiittiiruilen
Kinderhafermehlf, Haferflocken

Erbs-, Reis- nnd üerstenschleimmehle

Dörrgeraflse (H12G)
TToV/'si TVTnT»vi*l eine vorzüglicheJICI/i S 11 CI »Iii Speisewürze

sind von unübertroffener Güte.
Ueberall verlangen.

il. Herz, Präservenfabrik Lachen

a. Zürichsee. [27

Mme. Fischer Hinnen, Tonhallestr.
20, Ziirich, früher in Genf, übermittelt
tranko gegen Emsendung von 30 Cts. in
Marken die III. Auflage ihrer Broschüre
über den [337

m Haarausfall m
und fi Ulizeitiges Ergrauen, deren
allgemeine Ursachen, Verhütung u. Heilung.

Angesichts der fortwaiirona sich ereignenden Unglücksfälle.

herbeigeführt durch das Anfeuern mit Petrol,
sollte die Anschaffung dieses Apparates, welcher jeder

Gefahr vorbeugt. Niemanden gereuen.

XolaapeJt-Apparat, Fateak tQj ZTr. 9S4C.

Dei Apparat lässt sich überall leicht befestigen
Länge: 43 cm, Gewicht) K° 0,850

Preis Fr. 3. — franco durch die ganze Schiveis
Wo nicht In EisenhandlMgen erhältlich, direkt durch

A.-G V Glutz-Blotzheim Nachf. Solothurn

B
ilder-Einrahmungen

besorgt prompt und billigst
Alder-Hohl, St. Gallen

(H 575 G) Nengasse 43. [257

Leicht löslicher

CACAO

55
LE

LOGLE

««ÎIVHU

1 rein und in Pulver,
1 stärkend, nahrhaft und billig.
1 Ein Kilo genUgt f. 200 Tassen
1 Chocolade. Vom gesundheit-
I liehen Standpunkte au9 ist

derselbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
hir genesenden schwächliche
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die nnter ähnl. Namen
dem Publikom angepriesen n.
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Znbereitnng
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität,

ICHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [208

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten
liefert schnell, prompt und billig

Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Reinerleiclilloslichei^^tARD

.Htsi FRfrThHßill^fl np.
CS

og
o>

g
ill |1|V^Feinet,EW^Cfidcoladen

überall zu haben.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1804.
Goldene Medaille Wien 1894.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [28

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter kür den häuslichen Kreis

Wàk dauMàk ^ümpik

i» Wiuteriliur. MS

lVünscbsu Lie

Kllt-

àà
so bitten wir, sied unserer tor

eu bedienen. Wir kalten
seit lakrsn streng darauf, den
Lebnitt der Lorssts stets den je-
weiligsn Normen tier Linsen- und
laillsnmods anzupassen.

Bekannt kür voreüßiieks Lorsets

von kr. S—25. änswabi-
Sendungen naek <ier gan2. Lekweie
franko. j234

Illustrierter Katalog. ills Nass
eibittsa pailisnwsite, auk dem
Kleids gemessen.

iiollen- unll XoMtioiisâgsàe

I îlttdtil.

kü? 6 kranken
versenden franko gegen Lacknakme

dà S Xl>. K. IMts-ildssII-Söikn
(ea. KV—70 ieiekt desebädigts Stücke der
feinsten iloilstte-Lsiken). fti

ksrgmann ck Lo., wiedikon-^üricb

2. sslltsn Qlislls j35

^rausrikslâ.
boiusil- unà Larunwoll^arsii

>V»sekv r»vrik»tioo
Lrauì-^.ussts,ttunAsn

in feinster und solidester Auskübrung.

gsrrsll- llllll vMSll-IiW
Oslnen- nnci XiQÄorscdür^ell

Dtpl«»»« I.
katalogund kluster umgebend franko.

^slkkilôûàìsi'sl
?0SOb.ÌS.V0 ((?raudüuäeii).

Specialität: j120

^isLsn-^sà. ^Lesekreidende und beiekrends kata-
loge sieden gratis und franko eu Diensten.

IâàIiW-!à>e
M lôàMàì

m VUsnìn bei àiààl.
k'rokpeltt und llàen^en

2ur Vei-küZunA.

^àresss: Nwe. ifiliin« üvuvert k«r«I

(H250N) à àriv. i90

KMNdMà

WirI tZiA Fabrikant
IN sss VI Lleisudavk.

vâwsnáà.
LnKvIi, 8ìiek«reifitbiikàtivii

Lt. Lallen.

Iî> i11

bilden den besten Lrsate kür kisokdeiu. Kein
mebr. — In allen Idsrcötisgssel äkten eu kabsn.

Duredstossen der Kleider
(L2299<Z> ft14

I^âss6nâst,6s (^ssàsà für
«

t l,lr Vliltt« !'
von Kioplal« I«i»»iii>erII-?l»rti.

Nit Vorwort von krok. Dr. d. tVinteler. klsgant gebunden kreis kr. 2.5V.

Lin allerliebste» Lüeblvio, das sieb so reebt kür den Lesobenktiseb eignet,
ist das im Verlags von Karl llevekell â Lo in buried srsekisnene mundartiiebs
,Ms Lbindll", von Loplue Lämmerli VI->rti. Die Verfasserin, krau Dr. Lämmsrli
in Deneburg, sckildert in ibren Ledienten, die alle in Aargauer Aundart xe-
sekrisden sind, in msisterbaktsr XVeise das Liüek einer jungen flutter, die nur
kür ibr Kind lebt, kin ewsiter Veil drückt die Ledanken des Kindes ebenfalls
in gebundener Lxracde aus. Das liüvkleiu ist eintaob rvi/end.

('1'a.KbIatt âer 8tac!t ^Vivtei-tbur.)
2u belieben dureb jede Luekbandlung. ^ll 1582 2) j399

V«rl»g von I<»r> tteiicliell » t o., iktìricd.

Lstllis, Mbel- lliâ krvmvMiitàill I
5rsie8tra88v 29 VFtSLà. .Fkrentels"

komplsttv lüjnriobtun^vn von w vknunssn in svsonmaollvoilatsr ^.uskübruns eigener
Lomoosition.

U»L- »»à ?oi»t»rwSI>«I, Siialxlursii, S,»»?»«»«» ('later und Oeobsn), bouliiitor, illdel»
dssoiilüg« in »1i«ll K«t»U«», t>»ill»u«, raxUlvll», Cortal« «to. l» 8oiulll»d«l»«ll werden »uis

lsinsrv in meinen Werkstätten anxslsrtiat.
I'llvstsn in »IIsn (teures ('I'eniurvn, I'spisssriss artismuus»), Lortièren, Vorkiinss
»livr àt, l'sppivtis, ir»isnvv», tironsss (sur ^immsrdskerstion) sind insoNensterrvus-

v»Ni m mvmvn ll»«»llillsll vorrlltiz. ^22
Dresses L»>vr in praektvoUsn orivntidisoNvn »tivkvrvivn und eobtsn, alten versisvdvn

lenpioNsn. (tl 23M <^)
kreisvoransokbiss zratis. — ^sieNnnnsen sieben su Diensten

eigenes und englisebes kadrikat, creme und weiss, in grösster Vuswabl, liefert
dilligst das Lidsaux-Lsscbäkt j193

ll! t, 2llm lllerkur,

lluNsrioll'z sollen-llevue
> Ulnmal Lsnut^t — imrnsr vsrlnnstl

Honstlîok über 2SV tdbüliunxsn
usbst SesobreidullAen der neuesten Nocken, sowie
1 karbiZos und 3 lonckrnvk-Nockenkilcker, ferner die
neuest. Litte, Landarbeiten, Nockenksrlobte, Novelle.

äskrossbonnemsnt 5 Hsrlc

dei ^oàer ^Zentur kür Luìterielî's Soknjttmuster,
so^vis bei alien LuvbbklnälilliAeu unà ?vstàteru.
Verlangen 8ie per poetkarte l?lkSîiZ-

von Ibier Luebiianàlun^
von obigen ^.^enturen, > I vUVIlLII
oàki von LIs.i»k vo.'s VvrIa.K,

erteile in Xürieb Zmonatllebs Kurse im Vt vissnäkeii nn«l ltl«i<>ern,»< l,e»,
4wöebsnllicbs tkeoretiscbs Kurse lür Sictiuei«Ierii>ii«i>. (ll lvL) j117

àmsldungen nimmt entgegen
Itertk» ^Ve!iir»,»»ii. K iilerilort llerrlilierir.

Lrössts ^.ti8wàl von

IZAMMö»Z»»j!«WI
unâ Inst'I'UrNSNtlSN SllSI'

A
t
!»

I?'
»

a

A (« 2325 U von kr. 110.— bis 3000.-. ^21 H

Verinl»r»lilnii«eii. — Vorie1II,i»tie «e<I!n^,ii,^e». '

Brasilien etc. Katalog kostenfrei

enorme Vorräte, 2400 Sorten, bei
Loaz»«irt â ZlottluK in
(Krossber^ogtum). llokliekeianteu v.
Luxemburg, Ilolland, Sckweden,

1^310

Va8 begie ^U8ienmittel >8t:

i'ootoi'gl i'gi'ÄLSlSUS
Die 8ck»ektel: 1 ru kaden in «Ion lipotbekon

» >s S » 0 » :

szuicn'8 I^ö0»ZI0»I^. liltllongesellsvkaft. Lciìl?

l'Iàkkdl-Miîîinppiliii-vilkn
Xinài'tlàllickl«', Ilâflll'gvà««

krkü,k«i8> uni! àtviDiâkiwmiîliIe
NkkMMà l» 12 L)
Vt»a»vi?i °'ll« vor-uxlioi-eKZ.VZ/i » V II» Sxeisswûr-e

sind von unübertroffener Lüte.
Debsrall verlangen.

HI. »ei»-, kràrvsilfàili liàelieu
». »itidcl»»««. j27

lliue. kisvlivr - Linnen, lonkailsstr.
20, /iirlvb, trüber in Lenk, übermittelt
tranko gegen kmsendnng von 30 Lts. in
älarkeu die IL. àullage ibrsr öroscbüre
über den j337

G Laarauskall O
und kl llb^eitiges Lrgrausu, deren
allgemeine Drsacbsn, Vsrbütung u. Leitung.

Lekallr vordeuxi. Niemanden zoreuen.

H M?. SîZ^G.

vei i».?paral lâssl sied üderüll iSictil besessen
1.àr>g0! 43 cm. Osvviciiti 0.SS0

V (llutt-klotikmm klackk. Zoloiluuu

ö illlsi'-^ink'akmungvn
besorgt prompt und billigst

/klâsi^HoìiI, 8t. lxîìUvn
(liS?Sâ) kengasse 43. j257

ieiellt lözlicliei'

OKQöO
I rst» unâ tu ?u1vor,
I 8tàkl«sn«j, nskrksft un<i billig.
I ein kiio genbgt f 200 7»88sn

^ir ^enesenäs n sek^vâekliebe
Loilsìiìuìionkll. tsiektver-
weebseln mit àen vielen?ro-

imocmàl KlàlI5
2u baden in allen guten Ilrogusrien,

8peiereikandlimgen und Apoikol«on. j208

!ii8it-, kk-ltàtilm- UN^ wlodliiigzliàn
liefert seknell, prompt und billig

vuekdrueksrei Usrkur, 8t. Lallen.

Nt-.
td
sZ
'S!!âoB^^àoIsljen

übkt'sll?u hzbsn.

Dipl. u. gold. Illedaille Venedig 18V4.
Loldene Nvdaiìlv lVivn 18S4.

Kleilierkarbern, âemi^Iie ìVâ^Iiân^talì
tinâ Oruolrsrsi

O. LtSipsI in Lassl.
prompte Vuskükrung der mir in Auftrag

gegebenen klkekten. j28
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